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2. Maria ist ihr Nam
    von königlichem Stamm
    sie ist ein Jungfrau wohl geziert,
    der dieser Kranz gebührt.

3. Sie sitzt vor Gottes Thron,
    es scheint ihr Sonn und Mond,
    sie ist die Grösst im Himmelreich,
    kein Engel ist ihr gleich.

4. O Jungfrau rein und zart,
    du bist der Rosengart,
    nimm hin den Kranz, er ist ganz dein,
    er ghört dir zu allein.

5. Du bist die Liljen weiss
    die wachst im Paradeis,
    wir bitten dich durch deine Freud,
    erfreu uns allezeit.

6. Du bist die Rosen rot,
    hilf uns in aller Not,
    wir bitten durch dein Herzeleid,
    tröst uns zu aller Zeit.

7. Du bist das Veielein blau,
    barmherzig auf uns schau:
    wir bitten durch dein Herrlichkeit,
    hilf uns in die ewig Freud.
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